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Bremerhaven den 2ten August 1884 

Se[h]r gee[h]rter Herr Rat! 

Ich erlaube mir, Sie darauf aufmerksam zu machen, daß, als ich Ihnen Mitteilung 
über die Wirksamkeit des Chinin‘s bei Cholera machte, ich gleichzeitig drei 
gleichlautende Briefe abschickte an: 
1) Das Ministerium des Innern in Paris, Sanitätsabteilung 
2) Chef de l‘hopital de Cholera à Marseille 
3) Chef de l’hopital de Cholera à Toulon 
Sollte die Reduction der Sterbefälle daselbst mitten im Sommer nicht mit meinem 
Rate zusammenhängen? Ich bin weit entfernt Optimist oder unbescheiden zu sein, 
aber warum sollte Chinin, das die „Keime“ des Wechselfiebers und gelben Fiebers 
tödtet, und sogar die Begattungsfähigkeit der Spermatozoen aufheben soll, nicht 
auch Cholerakeime tödten können? Im Interesse der Sache wage ich es, Sie um die 
Gefälligkeit zu bitten, der Affaire nachzuforschen, wozu ja auch schon die Mittel 
beßer zur Verfügung stehen, als sonst jemand. Vielleicht kann der jetzt gerade in 
Berlin befindliche Dr. Pasteur darüber Bescheid geben. 
Vielleicht könnten von deutscher amtlicher Seite darüber Erkundigungen eingezogen 
werden. 
Vergeben Sie die wiederholte Belästigung 
I[h]rem ganz ergebenen 
Dr. L. Barkany 
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